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(54) Kühlschrank mit schalenförmigem Innenbehälter

(57) Die Erfindung betrifft einen Kühlschrank mit ei-
nem schalenförmigen Innenbehälter (2), dessen Innen-
raum (3) durch eine oder mehrere Trennwände (4, 5) in
einzelne Kühlkammern (6, 7) mit Beleuchtungselemen-
ten (9, 10) unterteilt ist. Die Trennwände (4, 5) sind als
Doppelwände mit einem Hohlraum (8) ausgebildet. Die
Beleuchtungselemente (9, 10) sind mittig im stirnseitigen
Bereich des Hohlraumes eingebaut. Zwecks einer ange-
nehmen Beleuchtung der Kühlkammern sind sie in den
Trennwänden (4, 5) so angeordnet, dass ihr Lichtkegel
(16) auf die jeweils darunter liegende Kühlkammer ge-
richtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kühlschrank mit ei-
nem schalenförmigen Innenbehälter, dessen Innenraum
durch eine oder mehrere Trennwände in einzelne Kühl-
kammern mit Beleuchtungselementen unterteilt ist.
[0002] Kühlschränke dieser Art dienen bekanntlich da-
zu, in ihrem Innenbehälter Getränke, Lebensmittel und
dergleichen Waren in einer kühlen Atmosphäre aufzu-
bewahren. Hierfür ist der Innenraum des Kühlschranks
in mehrere Kühlkammern unterteilt, in welchen man die
Waren sortiert anordnen und mit unterschiedlichen Kühl-
graden kühlen kann.
[0003] Ein Kühlschrank dieser Art ist in der Druck-
schrift EP 1 431 689 A1 beschrieben. Hierbei sind als
Trennwände Tablare mit horizontalen Querträgern vor-
gesehen. Die Beleuchtungselemente befinden sich an
den Seitenwänden des Behälters. Aufgrund dieser An-
ordnung ist es für eine hinreichende Beleuchtung der
Kühlkammern vielfach erforderlich, eine verhältnismäs-
sig grosse Anzahl Beleuchtungselemente an beiden Sei-
tenwänden des Innenbehälters vorzusehen. Dadurch ist
die gesamte Beleuchtungsanlage sehr aufwendig.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die-
se Nachteile zu vermeiden und einen Kühlschrank der
eingangs genannten Art zu schaffen, deren Beleuch-
tungseinrichtung konstruktiv und montagetechnisch ein-
fach ist, und dennoch eine gute Beleuchtung der Kühl-
kammern gewährleistet.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss da-
durch gelöst, dass die Trennwände des Innenbehälters
als Doppelwände mit einem Hohlraum ausgebildet sind
und die Beleuchtungselemente im stirnseitigen Bereich
des Hohlraums eingebaut sind Auf diese Weise können
die Beleuchtungselemente einschliesslich ihrer Strom-
zuführungsleitungen gut geschützt in den hohlen Trenn-
wänden platziert und dort so positioniert werden, dass
mit relativ wenigen Beleuchtungskörpern eine angeneh-
me Beleuchtung an den vorteilhaften Stellen des Innen-
raumes erzielt wird.
[0006] Um die Kühlkammern gut zu beleuchten, ohne
den Benutzer zu blenden oder sonst in seiner Sicht zu
beeinträchtigen, sieht die Erfindung vor, dass der Licht-
kegel der Beleuchtungselemente im Normalfall auf die
jeweils unter der Trennwand liegende Kühlkammer ge-
richtet ist. Bei hochgestellten oder hoch gebauten Kühl-
schränken ist es wiederum vielfach zweckmässig, die
Beleuchtungselemente so anzuordnen, dass ihr Lichtke-
gel auf die jeweils über der Trennwand liegende Kühl-
kammer gerichtet ist.
[0007] Um jeweils günstige Lichtverhältnisse zu er-
möglichen, ist der Einfallswinkel des Lichtkegels einstell-
bar.
[0008] Insbesondere bei normal dimensionierten
Kühlschränken reicht es in der Regel aus, jede Trenn-
wand mit einem mittig angeordneten Beleuchtungsele-
ment zu versehen. Bei grösseren Kühlschranken ist es
wiederum zweckvoll, in jeder Trennwand zwei oder mehr

gleichmässig verteilt angeordnete Beleuchtungselemen-
te vorzusehen.
[0009] Die Erfindung sieht auch vor, dass die Beleuch-
tungselemente in einem lichtdurchlässigen Sektor der
Trennwand mit länglichen Fenstern eingebaut sind. Da-
durch wird der Lichtkegel in die Breite gerichtet und damit
die Beleuchtung vergleichmässigt.
[0010] Um den Ein- und Ausbau der Beleuchtungsele-
mente zu vereinfachen, weisen diese erfindungsgemäss
ein kassettenartiges Gehäuse auf, das in eine passende
Einfassung der Trennwand einsteckbar ist. Die leicht her-
stellbare und lösbare Steckverbindung erleichtert die
Montage und Demontage der Leuchtkörper.
[0011] Als Beleuchtungselemente werden vorzugs-
weise Glühbirnen oder Leuchtdioden eingesetzt, deren
Stromzuführungsleitungen im Hohlraum der Trennwän-
de verlegt sind.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 den erfindungsgemässen Kühlschrank, in der
Vorderansicht dargestellt,

Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II in Fig. 1,
Fig. 3 den Innenbehälter des Kühlschrank aus Fig. 1,

vereinfacht und perspektivisch dargestellt, und
Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in Fig. 1.

[0013] Der in den Figuren 1 und 2 gezeigte Kühl-
schrank besteht aus einem Gehäuse 1 und einem scha-
lenförmigen Innenbehälter 2, dessen Innenraum 3 durch
horizontale Trennwände 4, 5 in einzelne Kühlkammern
6 bzw. 7 unterteilt ist. Das Gehäuse 1 ist auch Blech und
weist vorderseitig eine nicht dargestellte Türe auf, durch
welche der Innenraum des Innenbehälters 2 zugänglich
ist.
[0014] Der schalenförmige Innenbehälter 2 gemäss
den Figuren 1 bis 4 ist aus einem geeigneten Kunststoff
hergestellt. Seine Trennwände 4, 5 sind als Doppelwän-
de ausgebildet, in welchen ein schmaler Hohlraum 8 vor-
handen ist. In diesem sind stirnseitig und mittig Beleuch-
tungselemente 9 bzw. 10 in Gestalt von Glühbirnen oder
Leuchtdioden eingebaut. Deren Stromzuführungsleitun-
gen 11 sind im Hohlraum 8 verlegt und erstrecken sich
dort von der Stirnseite zur Rückseite der Trennwand.
[0015] Die Beleuchtungselemente 9 bzw. 10 sind in
einem Gehäuse 12 einkassettiert, das in einer passen-
den Einfassung 13 der Trennwand eingesteckt ist. An-
stelle der Einsteckverbindung kommt selbstverständlich
auch beispielsweise eine Schraubverbindung in Be-
tracht.
[0016] Die erfindungsgemässe Bauweise erleichtert
den Ein- und Ausbau der Leuchtkörper und bietet ihnen
und ihren Stromzuführungen einen guten Schutz in den
Hohlräumen der Trennwände.
[0017] Die Beleuchtungselemente 9, 10 sind in einem
lichtdurchlässigen Sektor 14 der Trennwände 6, 7 ein-
gebaut, der mit länglichen Fenstern 15 versehen ist. Die-
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se sind boden- und/oder stirnseitig angeordnet und rich-
ten den Lichtkegel 16 der Beleuchtungselemente so in
die Breite, dass eine annähernd gleichmässige Beleuch-
tung der Kühlkammern 6 und 7 bewirkt wird. Der Licht-
kegel 16 ist mit einem Einfallswinkel 17 von ca. 120° ein-
gestellt. Er ist je nach der Gesamtanordnung des Kühl-
schranks, der Art der Beleuchtungselemente oder den
speziellen Wünschen des Benutzers einstellbar.
[0018] Beim beschriebenen Ausführungsbeispiel sind
die Beleuchtungselemente 9, 10 so angeordnet, dass ihr
Lichtkegel 16 auf die jeweils unter der Trennwand lie-
gende Kühlkammer gerichtet ist. Dadurch erhält man ei-
ne angenehme Beleuchtung der Kühlkammern ohne
blendenden Effekt.
[0019] Aus dem selben Grund ist es aber auch im Rah-
men der Erfindung ohne weiteres möglich, bei hochge-
stellten oder hoch gebauten Kühlschränken die Beleuch-
tungselemente 9, 10 so anzuordnen, dass ihr Lichtkegel
16 auf die jeweils über der Trennwand liegende Kühl-
kammer gerichtet ist.
[0020] Beim beschriebenen Kühlschrank ist jeder
Trennwand nur ein Beleuchtungselement 9, 10 zugeord-
net, um die jeweilige Kühlkammer 6 bzw. 7 ausreichend
zu beleuchten. Bei grösseren Kühlschränken ist es wie-
derum vielfach zweckmässig, in jeder Trennwand zwei
oder mehr gleichmässig verteilte Beleuchtungselemente
vorzusehen. Das wird ermöglicht durch die erfindungs-
gemässe Ausbildung der Trennwände. Beim beschrie-
benen Kühlschrank sind diese waagerecht. Die Erfin-
dung ist aber selbstverständlich auch bei Kühlschränken
mit nicht waagrechten Trennwänden anwendbar.

Patentansprüche

1. Kühlschrank mit einem schalenförmigen Innenbe-
hälter (2), dessen Innenraum (3) durch eine oder
mehrere Trennwände (4, 5) in einzelne Kühlkam-
mern (6, 7) mit Beleuchtungselementen (9, 10) un-
terteilt ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Trennwände (4, 5) als Doppelwände mit einem
Hohlraum (8) ausgebildet sind und die Beleuch-
tungselemente (9, 10) im stirnseitigen Bereich des
Hohlraums eingebaut sind.

2. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit den Beleuchtungselementen
(9, 10) erzeugbare Lichtkegel (16) auf die jeweils
unter der Trennwand (4, 5) liegende Kühlkammer (6
bzw. 7) gerichtet ist.

3. Kühlschrank nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit den Beleuchtungselementen
(9, 10) erzeugbare Lichtkegel (16) auf die jeweils
über der Trennwand (4, 5) liegende Kühlkammer (6
bzw. 7) gerichtet ist.

4. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-

durch gekennzeichnet, dass der Einfallswinkel
(17) des Lichtkegels (16) einstellbar ist.

5. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Trennwände (4,
5) mit einem mittig angeordneten Beleuchtungsele-
ment (9 bzw. 10) versehen sind.

6. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Trennwände (4,
5) mit mehreren gleichmässig verteilt angeordneten
Beleuchtungselementen (9, 10) versehen sind.

7. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungs-
elemente (9, 10) in einem lichtdurchlässigen Sektor
(14) der Trennwand (4 bzw. 5) mit länglichen Fen-
stern (15) eingebaut sind.

8. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1, bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungs-
elemente (9, 10) ein kassettenartiges Gehäuse (12)
aufweisen, das in eine passende Einfassung (13)
der Trennwand (4, 5) einsteckbar ist.

9. Kühlschrank nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungs-
elemente (9, 10) durch Glühbirnen oder Leucht-
dioden gebildet sind, deren Stromzuführungsleitun-
gen (11) im Hohlraum (8) der Trennwände (4, 5) ver-
legt sind.
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